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Der Künstler Peter Ridolfi  
hat an der Art Dübendorf in 
der Oberen Mühle für sein 
Werk die meisten Stimmen 
des Publikums bekommen. 
Das Bild trägt den Titel  
«Winterwald»

Urs Weisskopf

Es war quasi ein Bild-an-Bild-Ren-
nen. Bis letzten Sonntag um 16.45 
Uhr wusste niemand ausser einem 
kleinen Personenkreis, wer als ers-
ter über die Ziellinie geht. Das Pu-
blikum hatte Werke von fünf 
Künstlerinnen und Künstlern be-
wertet, die sich letztes Jahr am Art 

Forum Dübendorf aus über 30 Be-
werbern qualifiziert hatten.

Der gesamte Farbkreis
Marco Wieser, stellvertretender 
Leiter der Oberen Mühle, machte 
es sehr spannend, doch am Ende 
galt es den diesjährigen Gewinner 
zu nennen. Es ist Peter Ridolfi, 
dessen dreiteiliges Bild «Winter-
wald» (Acryl auf Leinwand) mit 54 
Besucherstimmen am meisten be-
eindruckte.

«Für diese Ausstellung habe 
ich, der Jahreszeit entsprechend, 
ein winterliches Motiv gewählt», 
sagte Ridolfi. Vielleicht waren es 
die Pastelltöne, welche die Be-
trachter faszinierten? Oder die 
Sehnsucht nach einer winterlichen 

Stimmung? Das Geheimnis der 
feinen Farbabstufungen erklärte 
der Künstler gleich selbst: «Ich re-
duziere und beschränke mich auf 
die Grundfarben Rot, Gelb, Blau, 
dazu mische ich Schwarz und 
Weiss. So lässt sich der gesamte 
Farbkreis mischen.» Das Resultat 
überzeugt mit erkennbaren Bäu-
men mit Schnee und doch einer 
abstrakten Gesamtwirkung.

Ehre und eine Belohnung
Ridolfi ist Bürger der Stadt Dü-
bendorf, wohnte hier 20 Jahre lang 
und spielte viele Jahre im Dress 
des Handballklubs Dübendorf. 
«Ich male seit meiner Jugend», er-
gänzte er. Einiges konnte er später 
für seinen erlernten Beruf als 

Hochbauzeichner brauchen, zum 
Beispiel das Skizzieren.

Erst seit fünf Jahren widmet 
sich Ridolfi der Acrylmalerei. 
Umso mehr freute sich der Künst-
ler über den Gewinn des Titels 
«Dübendorfer Bild des Jahres», 
wofür er einen 250-Franken-Gut-
schein eines Fachgeschäfts für 
Künstlerbedarf erhielt. Das Sie-
gerbild wird bis Ende Februar im 
Stadthaus Dübendorf ausgestellt 
und kann erworben werden.

Marco Wieser von der Oberen 
Mühle zeigte sich über den Verlauf 
der Ausstellung sehr erfreut. Er 
schätzte, dass zwischen 300 bis 
400 Personen die Galerie besuch-
ten. Besonders freuten ihn die po-
sitiven Rückmeldungen.

Eltern-Kind-Singen 
neu auch am Freitag

Musikschule  Die Kurse für El-
tern-Kind-Singen der Musik-
schule Region Dübendorf erfreuen 
sich laut einer Mitteilung grosser 
Beliebtheit. Die Musikschule 
kommt diesem Bedürfnis nach 
und bietet in Dübendorf ab 4. 
März auch freitags einen Kurs an, 
dieser findet im Singsaal Schul-
haus Birchlen statt. Geleitet wird 
der Kurs von Yumi Araki. Der 
Kurs ist für Kinder im Alter von 
1,5 bis 4 Jahren und Begleitperso-
nen gedacht. Mehr Informationen 
gibt es unter www.musikschul-
eduebendorf.ch. �red

Erstbezug im Coworking-Space der ZKB
Innovationspark  Fünf Start-
ups haben eine neue, vorüberge-
hende Bleibe im Innovationspark 
auf dem Flugplatz Dübendorf ge-
funden. Als Erstbezüger sind sie 
ins umgebaute Feuerwehrhaus des 
Areals 16 eingezogen. Darin hat 
die Zürcher Kantonalbank 16 fle-
xible Arbeitsplätze für bis zu sechs 
Start-ups, Spin-offs und Jungun-
ternehmen geschaffen. 

Das «Büro Züri Innovations-
park» umfasst laut Medienmittei-
lung eine Fläche von insgesamt 
170 Quadratmetern. Die nun ein-
gezogenen Start-ups dürfen den 
Co-Working-Space ein Jahr lang 

kostenfrei nutzen und sollen von 
dem bestehenden Umfeld aus 
Wissenschaft und Wirtschaft pro-
fitieren. Das Engagement der ZKB 
sei an keinerlei wirtschaftliche Be-
dingungen geknüpft. Bei den Erst-
bezügern handelt es sich um die 
folgenden Start-ups:
■ aiEndoscopic entwickelt intelli-
gente medizinische Geräte zur 
Vereinfachung von Behandlungen 
– beginnend beim Atemwegsma-
nagement. Speziell in Rettungssi-
tuationen solle so der Arzt entlas-
tet und Leben gerettet werden.
■ Lightly will Unternehmen dabei 
helfen, ihre Künstliche Intelligenz 

zur Datenaufbereitung zu verbes-
sern.
■ Soma Rem nutzt künstliche Per-
sonen in virtuellen und erweiter-
ten Realitätstechnologien zur the-
rapeutischen Behandlung von 
Körperwahrnehmungsstörungen.
■ TerraRad Tech will Weltraum-
Fernerkundungstechnologie für 
die Landwirtschaft nutzbar ma-
chen, um die Erträge pro Fläche zu 
steigern und den Wasserverbrauch 
zu senken.
■ Tethys Robotics entwickelt Un-
terwasserroboter zur Bewältigung 
von Aufgaben in schwierigen Um-
gebungen. �jöm

Peter Ridolfi mit seinem dreiteiligen Werk «Winterwald».�� Foto: Urs Weisskopf

«Winterwald» ist  
das Bild des Jahres


